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Abgrabungsamphibien sind eigentlich typische 

Tiere der Steppen, Stromtäler und Flussauen.

Sie brauchen:

Å grabbare Böden, Totholzhaufen oder Geröllhalden als 

Verstecke

Å regelmäßig abwechselnd wasserführende und 

austrocknende Gewässer (= Auendynamik)

Sie sind Spezialisten und leben in instabilen Lebensräumen  

(= Pionierarten)



Es geht nicht um die häufigen Amphibienarten:   
Å wenig spezialisiert

Å geringe Ansprüche z.B.:

Grünfrösche Erdkröte Grasfrosch

Teichmolch Fadenmolch Bergmolch



Wechselkröte Kreuzkröte Gelbbauchunke

Laubfrosch Geburtshelferkröte Kammmolch

sondern um seltene Amphibienarten:
Å spezialisiert

Å hohe Ansprüche z.B.:



Wechselkröte



Natürlicher Lebensraum der Wechselkröte
Überschwemmungsgebiete in Steppenlandschaften



Kreuzkröte



Natürlicher Lebensraum der Kreuzkröte
Naturnahe / dynamische Flussauen


